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Donnerstag , 11 . November 18S7

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, den 10 . November .

? . ( Schwindelfirmen . ) Die Handelskammer ist im
Besitze eines reichhaltigen Materials über Schwindelfirmen und
Firmen zweifelhaften Rufes im Auslande . Auskünfte aus Grund
dieses Materials werden stets bereitwilligst ertheilt , sofern An¬
fragen über bestimmte Firmen an die Handelskammer ge¬
richtet werden. Soweit irgend thunlich , soll die Auskunsts-
erthetlung , für welche strenge Vertraulichkeit beansprucht wird,
auf mündlichem Wege erfolgen.

lH Mannheim , 9 . Nov . Der hiesige Bürgerausschuß ge¬
nehmigte in seiner heutigen Sitzung die schon besprochenen stadt -
räthlichen Vorlagen betreffend die Pflasterung verschiedener
chausstrter Straßen , die Erweiterung des Städtischen
Wasserwerks und die Erstellung eines Grabdenkmals
für den vorstorbenen langjährigen Oberbürgermeister unsererStadt , Herrn Eduard Moll .

^ Heidelberg, 9 . Nov . Der hiesige Bach - Verein hat
gestern Smetana 's „Blantk" und Beethoven's „Orchesterphan-
taste" als Neuheiten gebracht . Der Pianist Risler aus Paris
hat sich als eminenter Künstler, namentlich Liszt-Spieler , bewährt .

* Freibnrg , 9 . Nov. Bon der „Allgemeinen Volks -
bibltothek " wurden im Oktober 2492 Bände ausgeliehen,
ungerechnet die Fristverlängerungen . Die größte Tageszahl war
105 Bände . Auch das Lesezimmer findet lebhaftere Benützung-es ist mit Tageszeitungen und Wochenschriften aller Art aus -
gestattet und täglich von 10 Uhr Vormittags bis Abends 9 Uhr
geöffnet und unentgeltlich zugängig. Zur Deckung des Fehlbe¬
trags sind von verschiedenen Lesern größere und kleinere Gaben
eingegangen . — An dem Bau eines Dtako nissenhauses
für Bedürfnisse des Oberlandes wird hier eifrig gearbeitet. Der
ganze Bau , der , ohne überladen zu sein , gefällig aufgeführtwird, kommt auf 622 000 M . zu stehen , und zwar inkl . des Bau¬
platzes . Dieser kostet 112 000 M . Zur Deckung sind im ganzen248 933 M . eingelaufen, allein in diesem Jahr 91 000 M . Eine
Kapttalaufnahme von 300 000 M . ist hinsichtlich des Zinserträg¬
nisses garantirt , so daß noch ein Fehlbetrag von etwas über
83 000 M . zu decken ist . Um den Bau zu fördern , hat sich ein
Diakoniffenhausverein gebildet mit dem Sitz in Fretburg , dem
Jedermann gegen einen Beitrag von 2 M . beitreten kann . Der¬
selbe besitzt Körperschaftsrechte , wodurch er in die Lage gesetzt
ist, Geschenke und Vermächtnisse anzunehmen.

* Konstanz, 9 . Nov . Nach dem Jahresbericht der Handels¬kammer des Kreises Konstanz für das Jahr 1896 (II . Theil)
hat die Geschäftsthätigkeit einen lebhaften Aufschwung genommen.
Post-, Bahn -, Schifffahrts -, Geld- und Kreditverkehrnahm gegen¬über den Vorjahren viel erheblicher zu , als nach dem Bevölke¬
rungszuwachs anzunehmen wäre , und zwar hauptsächlich in den
Orten , wo Industrie und Großhandel vertreten sind .
Einzelne Branchen, so die Mühlenindustrie, sind davon allerdings
auszunehmen. Interessant sind die statistischen Mtttheilungenüber den Kleinhandel . In den letzten Jahrzehnten fandin vielen Orten eine im Blick auf die Volksvcrmebrung unver-
hältnißmäßig starke Zunahme der Kleinhandelsgeschäftestatt, was

die Konkurrenzverhältnisse ungünstig beeinflußte. Ein Theil der
Konkurrenz mag allerdings durch vermehrten Konsum absorbtrtwerden. Auf der andern Seite treten aber zahlreiche Kon¬
sumvereine in 's Leben , die das Gebiet des Kleinhandelsimmer mehr einengen und eine bedeutende Steigerung des Ge¬
schäftsumsatzes aufweisen . Beim Konsum - und Sparverein in
Konstanz stieg dieser von 1894 bis 1897 von 47 103 auf 298907 M .und bei den landwirthschgftlichen KonsumvereinenBadens betrug
derselbe 1883 80 000 M- und 1895 bereits 2 180 000 M . ,' hier¬von fällt ein erheblicher Theil auf unfern Bezirk.

Verschiedenes .
fl Berlin , 9 . Nov . Im Herzogthum Sachsen -Gotha ist neuer¬

dings nach dem Vorgänge anderer deutschen Staaten die Gabels -
berger'sche Stenographie in die höhern Schulen eingeführtworden. Damit ist Sachsen - Gotha in die Reihe derjenigenStaaten getreten, die den leidigen Systemstreit durch einen ent¬
schlossenen Schritt aus der Welt schaffen und somit den Mangeleines geordneten stenographischen Schulunterrichtes beseitigen .Im vorigen Jahre haben von deutschen Staaten das Großher¬zogthum Sachsen-Weimar, zu Ostern d . I . das GroßherzogthumOldenburg für den stenographischen Unterricht Fürsorge getrof¬fen , und zwar durch die Einführung der von Bayern und Sach¬sen schon seit langen Jahren angenommenen Gabelsberger 'schenSchrift . In Württemberg und Baden hat das Ministerium eineArt freien Wettbewerbs unter vier Systemen zugelassen - das
Ergebntß siel zu Gunsten der Gabelsberger 'schen Schrift aus .Die Preußische Unterrichtsverwaltung hat bisher aus einemimmerhin begreiflichen Grauen vor dem Wirrwarr der deutschenStenographiesysteme keine Entscheidung getroffen. Dieser Stand¬punkt wird sich kaum mehr lange einnehmen lassen - übrigenshaben preußische Geheimräthe schon ganz andere Aufgaben ge¬löst und gut gelöst.

fl Berlin , 9. Nov . (Telegr.) An der Kasse des BankhausesI . Bleichroeder in der Boß - Straße verfäumte gestern der
Lehrling eines anderen Bankhauses, der auf einen Check von100000 M ., auf die Reichsbank lautend, wartete , den Aufrufseiner Firma . Als er später um Abfertigung bat, stellte sichheraus , daß der Check bereits abgenommen worden war . Manfuhr schleunigst nach der Retchsbank und es gelang gerade noch,den Vorzeiger des Checks , einen stellenlosen , vorbestraften Kauf¬mann Namens Loewh , zu verhaften .

,fl Berlin , 9 . Nov . (Telegr .) Polizeipräsident v . Wind heimtritt heute eine zweiwöchige Jnstruktionsreise nach Londonan und begibt sich sodann nach Brüssel .
si Breslau , 9 . Nov . (Telegr .) Die „Schlesische Zeitung"

meldet aus Sibhllenort : Prinz Georg von Sachsenhat bet der heutigen Fasanenjagd einen unbedeutenden
Unfall erlitten, indem einige Prellschrote ihn am linken Vorder¬arm trafen . Die Verletzung wird von den Aerzten als oberfläch¬lich bezeichnet. Man erwartet, daß der Prinz sich in den nächstenTagen wieder nach Dresden zurückbegeben wird .

1- Coburg , 9. Nov. (Telegr .) Auf Befehl des Herzogs istein Preisbewerb für deutsche Dichter ausgeschriebenworden. Es handelt sich darum, bedeutungsvolle Ereignisse aus

Jeuilleton . Nachdruck verboten.

12) Im Rechte« die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
Hanna saß vor dem Schreibtisch in ihrem Stübchen — es

war die Zeii , in der sie frei war am Tage zwischen 6 ' /z Uhr
bis 8 Uhr Abends. Sie hielt Oswald 's Brief noch in der
Hand — fünfmal hatte sie ihn schon gelesen , ganz mechanisch
wiederholte sie sich im Geiste die einzelnen Worte — sie saß
da wie vernichtet - - unfähig, zu denken oder Entschlüsse zu
fassen — sie fühlte nichts als eine grausige Leere — ein ent¬
setzliches Angstgefühl , das ihr jede Besinnung raubte und jeden
Gedanken . Wie erstorben schien alles in ihr . So saß sie nun
schon eine ganze Weile — regungslos . Ihr hilfloser Blick
fiel auf das Bild des » tröstenden Christus - von Plockhorst ,
welches auf ihrem Schreibtische stand . Es war ein Geschenk
von Ursula und deren Lieblingsbild. Hanna sah in dem Ge¬
sichte des müden , seelisch gebrochenen Pilgers ihr eigenes Antlitz.
Wie sie ihn beneidete , den gemüthskranken Mann ! Er barg
sein Haupt in den Schoß eines Größeren , bei dem er Rath
und Hilfe fand und der ihn aufrichtete in seinem Gram .
»Friede sei mit Dir und sei getrost- , sprach der ernste Tröster
zu ihm — Friede und sei getrost! Ach ! wie die Seele des
müden Mannes die Worte dürstend von den Lippen des Hei¬
landes trank und aus ihnen Hoffnung zu schöpfen sich ab¬
mühte — man sah dem Antlitze dieses verzehrende Verlangen
an, dieses heiße Flehen : » Hilf mir , mein Gott — hilf meiner
Noth !« — Friede sei mit Dir und sei getrost — Hanna legte
den schmerzenden Kopf an die Lehne des Stuhles — wo war
der Tröster und Helfer für sie, der ihr Frieden in 's Herz
sprechen konnte , daß es still wurde? Sollte sie beten zu Gott ,
zu dem Christus des Bildes ? — Nein, sie vermochte das
nicht — hart und stumpf schien ihr Sinn , jede weiche Regung
aus ihrem Herzen geschwunden . Nein , sie konnte nicht beten ,
wenn sie auch wollte — keine Stimme in ihr schrie zu Gott
um Hilfe — war sic nicht leblos, hart wie ein Stein , ohne
jedes Gefühl ? Mechanisch schloß sie die eine kleine Schublade
auf, in welcher sie alle Briefe Karl Heinos aufzubewahren
pflegte . Sein letzter lag oben auf, Sie nahm ihn heraus
und las :

K ., Januar 13 . 1892 .
Meine über alles geliebte Hanna !

Soeben erhalte ich Deine Worte . Sie haben mich so glück¬
lich und selig gemacht, daß ich am liebsten vor lauter Freude
irgend einen tollen Streich begehen möchte . Du liebe Herzens-
schwestcr , Du ! Ich kann es mir kaum denken, daß Du eine
Braut bist — fast bin ich ein wenig eifersüchtig auf den
Mann , der mir meine Hanna wegnimmt. Aber ich weiß ,

mein Schwesterchen hat mich darum nicht weniger lieb als
sonst . Wie herrlich muß der Mann sein, dem Du Dein
Herz geschenkt hast ! Und er will uns eine Heimath geben ?
Ich darf Euch immer besuchen und Euer Haus als meine
Heimath ansehen ! Und ich soll Jura studiren ? ! ! Es ist wie
ein Traum ! Amerika überwunden, aus der Liste gestrichen ?
Hurrah , es ist zu schön ! O Du liebes, süßes Schwesterchen,Du ! Ich sende Dir tausend Küsse und schreibe jetzt gleich an
Deinen Walter meinen Brüder . Bruder ! Wie das klingt !
So wunderbar heimisch und traut ! Gott segne Dich, meine
Herzenshanna !

Dein überglücklicher Karl Heino.
? . 8 . Herr Professor will Dir auch gratuliren — und

heute Abend gibt 's eine — Bowle. Es ist zu schön in
der Welt !«

Das Blatt zitterte in Hannas Hand , es flog hin und her— und Plötzlich — da kam er — der erlösende Quell , die
strömenden Thränen . Unaufhaltsam brachen sie aus den Augen
hervor. Jetzt konnte sie beten — das Eis war gebrochen .
Jeder Gedanke war ein Gebet , jeder stammelnde gebrocheneLaut . Ihre Seele löste sich auf in einem einzigen großen
Schrei zu Gott , zu ihm , der allein helfen konnte , wo Menschen¬
verstand nicht mehr ausreichte. Nach und nach wurde es
stiller in ihr, sehr müde und still . Sie stützte das Haupt in
die Hand und dachte nach — lange — lange.

Dann griff Hanna zur Feder und schrieb.
Januar 14 . 1892 .

Mein bester Freund !
Anders darf ich Sie nun nicht mehr nennen, denn es muß

zwischen uns alles vorbei sein . Ja , es ist wahr , — das
Gerücht, das Ihr Freund gehört , hat nicht gelogen . Ich bin
Braut und mein Verlobter ist der Landgerichtsrath Roland
in D . Ihre Worte haben mich schwer getroffen, Oswald .
Ich leide unsäglich und flehe Sie an , mich nicht ungehört
verurtheilen zu wollen . Zuerst sage ich Ihnen , und ich schwöre
es Ihnen : Fest habe ich geglaubt, daß Ihr damaliger stummer
Abschied mir sagen sollte, daß alles aussichtslos für uns sei,
daß wir uns trennen müßten für immer. Ei » Jahr liegt
dazwischen. Ich hörte nie wieder von Ihnen , — aber ich
liebte Sie , Oswald — vergessen — habe ich nicht. Der An¬
trag von Walter Roland kam für mich ungeahnt . Ich ehre
und schätze meinen Verlobten sehr hoch — ich habe schwere
Kämpfe gehabt — o so schwere , Oswald , darüber kann ich
nicht sprechen. Ich meinte verzweifeln zu müssen . Und dann
— dann dachte ich an — Karl Heino — an dessen Zukunft . Sie
wissen, wie ich ihn liebe, wie mein ganzes Herz an ihm hängt .
Sie kennen auch meine Sorge um ihn in Betreff seines spä¬
teren Berufes . Sie wissen das alles, und nun ermessen Sie ,was auf mich einstürmte bei dem Gedanken, Karl Heino
helfen zu können , ihm sagen zu dürfen : » Du sollst Jura
studiren — eine Heimath haben durch mich — geborgen sein
für alle Zeit !- Ach , Oswald , Oswald , das waren Stunden !

der Vergangenheit der Veste Eoburg in dramatischen Bildern
zusammenzufassen , so daß sie, auf schlichter Bühne von freiwilligenKräften aus der Bürgerschaft dargestellt , ruhmreiche Erinnerungenzu wecken und das vaterländische Gefühl zu kräftigen vermögen.Die Dichtungen sind bis zum 1 . Juli 1898 an das hiesige Hof¬marschallamt einzureichen . Der vom Herzog ausgesetzte Preisbeträgt 1000 M . Das Preisgericht ist (Kooptation Vorbehalten)aus dem Wirkl. Geh . Kabtnetsrath vr . Tempelteh, dem Ober¬
hofmarschall v . Schön und dem Hoftheaterdirektor vr . Benda
gebildet.

fl Köln , 9 . Nov . (Telegr .) In der gestrigen Sitzung der
Handelskammer wurde die Mitthetlung des Reichspostamts be¬kannt gegeben , wonach die FernsprechverbindungKöln — Nürnberg — München vor Ende dieses Jahreszu erwarten sei.

fl Paris , 9 . Nov . ( Telegr .) Professor Bäcker stellte in einem
Bericht vor der Statistischen Gesellschaft fest, daß die Zahl derRekruten in Frankreich alljährlich beträchtlich zunehme , obgleichdie Bevölkerung selbst nur eine sehr geringe Vermehrung auf¬
zuweisen hat . Die Ursache dieser Erscheinung sei die Ver¬
ringerung der Sterblichkeit unter der männlichenJugend . Während z . B . in Deutschland von 100 Knaben nur54 in 's stellungspfltchtige Alter gelangen , belaufe sich die Ziffer
dieser Ueberlebenden in Frankreich auf 67, ja in einzelnen De¬
partements sogar auf 75 . In Italien sei das Verhältniß 56, in
Rußland 49 zu 100 .

fl Rom» 9 . Nov . Soeben ist, lt . „Frf. Ztg .", nach achttägigerDauer ver Sensationsprozeß der Ermordung der DichterinComteffa Lara beendet und der Mörder zu elf Jahren und
acht Monaten Kerker verurtheilt worden . Die Geschworenenbilligten ihm mildernde Umstände zu.

Aarnikiermachrichte «.
Auszug Mts dem Karlsruher Staudesbuch-Registrr.

Geburten . 4. Nov . Emil Adolf , B . : Emil Förderer ,Schlosser. — 5 . Nov. Emilie Marte , V . : Wilhelm Faas , Tag¬löhner . — 6 . Nov . Adolf , V . : Adolf Länderer, Fabrikarbeiter .— 7 . Nov . Christine Elise, V . : Heinrich Schumacher, Lokomotiv¬
heizer. — Karl Bincenz , V . : Martin Secker, Heizer . — FranzAugust , V . : Franz Wipfler, Eisenbahnhilfsschaffner . — Eltsa-
betha Klara , B - : Leopold Kratzmeter , Bierführer . — Robert ,B . : Moritz Traube , Kaufmann. — 8 . Nov . Johanna Lydia, B - :Josef Wilhelm Huttenloch , Schmied . — Elise Marie , B . : Io -
Hannes Claus , Säger .

Eheschließungen . 9 . Nov . Wilhelm Gronauer von Suf -
fersheim, Metzger , mit Frieda Specht von Ueberlingen. — GeorgHöck von Obernheim , Schmied hier , mit Karoline Brecht von
Rheinsheim . — Josef Vasek von München , Architekt und Bau¬geschäftsinhaber, mit Elsa Becker von Bruchsal. — Wendel Kolbvon Hergershausen , Friseur hier , mit Emilie Höllmüller vonBlankenloch. — Dionisius Lumpp von Sulzbach, Kutscher hier,mit Luise Geßler von Kirchheim u . T . — Johann Barth vonWeiher, Bahnarbeiter hier , mit Klara Kraut von Netbshetm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Walter Roland ist so gut — er will Karl Heino studiren
lassen, mein lieber Junge soll in Deutschland bleiben bei mir ,ich verliere ihn nicht ! Und er ist überglücklich ! Ach ! ichkämpfte mich müde , ich rang in bitterer Noth — und ichhabe gewählt. Ich wollte das Rechte thuu , Oswald ! Und
ich dachte, ich dürste nicht an mich denken und an mein heißesVerlangen , das doch in meinen Augen hoffnungslos war !Und so ist es geschehen , ein »Zurück « gibt es nicht mehr .Walter Roland weiß alles. Ich habe ihm gleich geschrieben ,daß mein Herz einem andern Manne gehijrt , aber ich sagteihm auch, daß meine Liebe hoffnungslos sei . Er weiß IhrenNamen nicht , Oswald , er fragte mich nicht darnach , aber er
weiß , daß Sie Künstler sind und wie wir uns trennten .Das habe ich ihm alles gesagt. Und nie darf er von IhremBriefe erfahren und von diesen Worten. Es ist ja alles zuspät und alles muß nun vorbei sein. Wie sollte ich jetzt nochden Muth haben , ihm von Ihrem Briefe zu sagen ! Um michvon ihm frei betteln und ihn von neuem tausendfach kränken
zu wollen ? Und dann — Karl Heino ! Soll ich meinem
Lieblinge schreiben : » Deine Schwester hat Dich belogen undum Dein Glück betrogen , sie liebt einen anderen Mann und
hat ihr eben gegebenes Wort wieder gebrochen« . O , Oswald ,verstehen Sie , daß alles vorbei sein muß zwischen uns ? Unddann sagen Sie selbst : Unsere Hoffnung ist unsicher , IhrMütterchen sorgt und ängstigt sich auch um die Zukunft . Ihrarmen Künstler seid so abhängig vom Glück und den Launen
der Menschen — ach ! und Sie arbeiten sich müde, um michzu erringen , — o ich bin todesmatt von allen Gedanken,Oswald . Helfen Sie mir durch ein liebes, vergebendes Wort ,damit ich nicht unterliege. Heute ist unsere Verlobung ver-
öffentlicht worden , die Karten sind an Freunde in der Ferneund Nähe gesandt ; Sie werden zugleich mit diesen Zeilen die
Anzeige erhallen. Karl Heino 's Worte liegen vor mir —
daneben Ihr Brief . Es ist mir bitter traurig , daß Sie anmeinen Gefühlen gezweifelt haben , und ich verstehe es nicht,wenn Sie sagen, ich besäße kein Herz . Dann haben Sie michnie wirklich gekannt trotz aller Liebe . Aber wir müssen jetztBeide den rechten Weg gehen, Oswald . Und von Ihrem undmeinem Briefe darf nie ein Mensch etwas erfahren.Wenn Sie so sind, wie mein Herz Sie geliebt — dann
schreiben Sie mir noch ein einziges vergebendes Wort , das
Versöhnung bringt und — Kraft gibt , den Weg zu gehen ,der gegangen sein muß . Und Oswald — schaffen Sie mit
Ihrer ganzen Manneskraft und Stärke — streben Sie hochempor und erlahmen Sie nicht. Der Künstler in Ihnen wird
irdisches Leid überwinden — Ihre Kunst kann Ihnen nicht
heilig und hoch genug sein — und glauben Sie mir : Lächelndblicken Sie einst zurück auf das kleine Leid , das Ihnen jetzt! unüberwindbar und groß dünkt . Und Dank und Segen über
Ihr Herz für ein helfendes , tröstendes Wort und ein ewiges
Lebewohl . Hanna .

(Fortsetzung folgt .)



Kefir ReduMonsverhältnige : l Thlr.
I« Rml -, I Gulden L. W.

» Rml .
: 2 Rmk .

7 Gulden südd . und holländ.
l Front - 8« Pf. Frankfurter Kurse vom 9 . November 1897 . ' - so Pfg .

rubel — l Pfd . - -- 20 Rml.. l Dollar ---
» Rml . 20 Pfg ., l Marl Banko

« Rml . S0 Pfg . , I Silber-
-- l Rml . 25 Pfg .

Staatspapiere
Baden 4 Obligat . fl . 100 .30

„ 4 Obl . v . 1886 M . 101 .10
„ 3 ' /, „ „ 1892 M . 102

Bayern 4 Obligat . fl . 102 .90
3 ' /, Deutsch . Retchsanl . M . 102 .90

„ 3 -/, „ M . 102 80
„ 3 „ M . 96.70

Preußen 3 ' /, Consols M . 102 90
„ 3 ' /, „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3 ' / , Obltg . 95 M .
Oesterr. 4 Goldrente fl . 104 40

„ 4' /, Stlberr .
„ 4' ,, Papierr .

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente

31 .60 .4

102 .80
97 .50

93 .40
101 .10
100 .60

Jta
Ru,

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(tnkl . C .P .1/1 . 94U . W .)

„ St . L 100 „
„ (inkl .C .P .1/1 .98u .w .)

4'/ , Portugiesen v . 1897
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
R/ - Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank-Aktien.
3 -/, Deutsche Reichsb . M . 161 .20
4 Badische Bank Thlr . 120 50
4 Berlin . Handelsges. M . 170 .29

86.70 4 Oberrheinische Bank M . 128 .30
86 .50 4 Darmstädter Bank M

fl . 103 .80 4 Deutsche Bank U . M . 204 .80
Le . 92 60 4 Deutsche Vereinsb . M 118 40

M . 198 .10
M . 138 .50

i Eisenbahn Aktien .
— .— 4 Hess. Ludw.-Bahn Tblr . — .
- .- 4 - / , PfSlz . Max-Bahn fl . 154 .90

mänten 5 Am.-R . Fr . 101 .35 4 Dtsk .-Komm .-A.
Rußl . Cons . 80 Rbl . 103 .20 4 Rhein . Kreditbank

„ E .-A .89S .I .II . R . 103 .40
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent 5 . Jnn .Goldanl . P . 75.10
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M . —.

„ (inkl .C .P .15/1293u .w . — .
„ do . (C . P . 15/1297 u . w .) 31 .

5 Oesterr . Kredit . fl - - 71
4 D . Effektenb . 50°/o Thlr . 115 .30
4 Dresdener Bank M . 157 .—
4 Nattonal -Bank für

Deutschland M . 148 .80

falz . Nordbahn fl . 142 .
otthardbahn Fr . 148 .10

Schweizer Centralb . Fr . 138 .50
Oest.-Ung . Staatsb . Fr . —
Oest. Südb . (Lomb .) fl 71- /.
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei M . 102 .60
Mähr . Grenzbahn kr . 99 60 Bad . Zuckers . Wagh.
Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .50 3 Deutsch . Phönix 20°/,

5 Toscan . Central Fr . 93 .50
5Weststc. E .-B . 79stfr . Fr . 100 —
6 South .Pacif .Calif . I . M . 105 .70
5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 93 .60
Obligat . «. Industrie -Aktien.
3- /, Freiburg v . 1888 M . 100 .30
3 Karlsruhe v . 1896 M . — .—
3 ' /, Mannheim v . 1895 M . — .—
Ettlinger Spinnerei fl . 122 .90
Karlsruh . Maschtnenf . M . 189 .—" ^ ^

fl . 59 .50
E . 202 .

Int . X . fl .
„ „ l -it . 8 . fl .

Raab -Oed .-Ebenf . M .
Rudolf in Silber

„ Salzkgutstfr .
Vorarlberger
Jtal .gar .E .-B . kl .
Südbahn steuerfrei

dto .
dto .

UnverzinslicheLoose P . St . M . 4 Preuß. Ctr .-B .-Kr .-G .
Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschwetger
Freiburger
Mailänder
Meininger
Oesterretcher v .

fl.
fl-

Fr . 45
fl

1864 fl .

94.30 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 101 .70
94.30 5 Westeregeln-Alkali-W . 200 .— !
84.40 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.—
— .— 4 Eisenb.-Rentenb .-Obltg . 102 .10

M . 102 .40 Verzinsliche Loose ,
fl. 85 .— 4 Badische Prämien Thlr . 144 .30

57 .50 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .90
fl . 107 .80 3»/, Köln-Minden Thlr . 137 .70

M . 101 .30 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 137 .30
Fr . 77 .40 5 Oldenburger Thlr . 130 .20

5 Oest.-U . St .-B . 73 -74 fl . 117 .20 4 Oesterr . v . 1854 fl . — .—
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 96 .10 4 „ V. 1860 fl . 126 .30

fl -

Fr .

v . 1890 ukb . bis 1900 100.70
3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

Thlr . 107 .50 v . 1896 ukb . bis 1906 100 .—
Fr . 27.10 4 Pr . Hhp.-Aktb . S . XIX

42 .— und XX ukb . b . 1905 103 .50
- .— >3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
— ! und XXII ukb. b . 1905 100 —

Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 339 .50 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr . — .— ! E . XVII unk . bis 1905 100 .10
Ungarische Staats ! . fl . 276 .90 4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 101 .70

Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis
4Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV 1896 resp . 1897 — .—

(unkündbar bis 1900 ) 100 .60 3 ' /, do . do . S . 69 bis 74
-U/z Franks . Hypoth.-Bank 99.— ! unkündbar bis 1904 99 .90
4Fkf . HyP .-Kr.-B .-A . S . 27 102 .80 Wechsel und Sorte «.
3 ' / , do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .—
4 Meininger Hypothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a. 3' /,°/, 98.—
3i/,Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100 —
3>/z Mein . Hyp .-Bk . (unkdb .

b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .—
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .—
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

4 Pfälzische Bank M . 142 .40 3 Lworn . 0 . 1) . u . v . 2 Fr . 59 .60 2^/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .80 Serie VII —IX

Amsterdam
London Lstr . 1
Paris Fr . 100
Wien fl
20 Franken-Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont

fl . 100 168 .80

— .— -Frankfurter Bank-Diskont

20 .35
80 .75

100 169 .85
16 .14
4 .16

20.32
5°/«
5 '/°

Mittlere Marktpreise der Woche vom 31 . Oktober bis 7. November 1897 . (Mitgethem vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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100 Kilogramm ! 100 Kilogramm so !
Ater . ! 1 Kilogramm. ! 3 . 1 Liter 4 Ster 100 Kilogramm

Konstanz *) .
M .

21 .—
M.

22 .50
Nt.

17.—
M.

18 .-
M .

14 .— M. M . M . ! Pf . !Pf . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf . ! Pf ! Pf . Pf .
!Pf . jPflPf - Pf . Pf - ^ M . M . Pf -

320
Pf . Pf . Pf -

Ueberlingen . 21 .14 21 .79 - - - .- 14 .25 Konstanz . 7 .— 5 .— 4 .40 120 50 40 28 29 144 136 120152 140 152 220 70 ' 24 80 48 .— 40.— 300 300

Pfullendorf .
Meßktrch .

- - _ - - - - _ ._ Ueberlingen . . - > 4 .80 4 .20 - - 135 40 30 32 28 136 130 120 128 112 140 196 70 25 80 44.— 30.40 350 300 _
- - 20.91 - - - - 14 .— Stockach . 6 .— 4 .60 6 .40 85 42 34 32 29 140 136 120 140 120 140 210 70 22 80 42 .— 32 .— 360 360 320 320

Stockach . 20.70 21 .48 - .- - ._ 13 .— Villingen . - - 4 .40 4 .80 95 44 — 28 25 140 132 120 140 128145 205 70 22 96 37.2033 .20 300 270 280 260

Radolfzell . 21 .— 17 .20 14 .04 Waldshut . 120 ! 42 36 26 25 128 128100 128 140 140 180 80 22 80 40.— 28 .— 340 300

Hilzingen . 21 .30 - .- - - 17.72 13 .24 Lörrach . - - - - - - — 40 34 27 24, . 130 120 90 140 140 140 210 90 22 80 46 .— _ 230
Müllheim . - - 5.20 4 .40 70 40 — 25 22 132 120 100 132 140 150 190 90 24 80 44.- 22 .— _ 270

Bonndorf .
Freiburg . 5 .40 - - 5 .40 70 48 44 26„ 28 140 132 96 150 140 16>! 220 75 20 74 42 .— 30 .— 270 240 240 200

_ .- 23 .10 - - - - _ .- Breisach *) . 5 .— 4 — 6 . - 70 44 26 24 — 140 120 100 140 140 130 200 ! 80 24 70 42 .— 28 .— 280 260 280 250

Müllheim .
Freiburg .
Breisach *) .

22 .— - - 20 .— 17 .— 18 .— Ettenheim . . . 6 .— 5.— 8 — 1l0 36 24 25 27 — 120 120 140 — 132 210i 75 24 80 56.— 34.— _ — -240
21 .74 - .- 17 .66 16 .— 15 .55 Lahr . 6 .— S .50 6 .— 80 44 38 26 23 140 128 128 140 120 140 230 70 19 90 44 .— 32 .— 280 220 240 200
20 .— — .- 16 .— 17 .— 15 . - Offenburg . 5 .50 4 .50 5 .80 90 44 30 25 26 140 130 120 140 130 140 190 90 18 70 44.— 34 .— — 240 220 180

Emmendingen . . . . - - - - - - - ' Baden *) . 6 — - - - - 60 44 40 28,« 31,4150 140 90 145 150 150 240 80 22 80 44.— 32 .— 290 250 260 224

Ettenheim .
Rastatt *) . 5 .10 - - 6 .50 60 44 32 26 30 140 128 100 140 140 140 220 90 20 80 42.— 30 .— 220 200 !! —

21 .50 - - - - 17 .— 15 .— Karlsruhe *) . 5 .40 - - 7 .60 60 44 36 30 25,7144 136 116 144 130 152 220 80 18 80 45 .— 33 .— 200 ISO 200 180

Lahr
'

. _ .- - - - - - - - ._ Durlach . 4.— 3 .tz0 5 — 80 44 30 26 24 140 132 76 140 132 152 210 65 20 75 46 .- 36 .—230 200 200 180

Ofsenburg . . . . . . 21 .50 - .- - ._ - .- 16 .— Ettlingen . - - - - - - 100 38 24 30 22,. 136 128 100 140 120 140 230 80 22 65 48.— 24 .— -̂ 190 220 170

Rastatt .
Karlsruhe *) .

20 .50 — .- 14 .50 17 .50 14 .50 Pforzheim . 80 40 34 23 26 136 120 — 136 136 144 240 80 22 80 40.— 30 .— 260 230 240 —
21 .91 20 .58 15 .35 19 .16 15 .45 Bruchsal . 5 20 4 — 6 .20 85 40 26 28 30 140 128 — 140 140 152 240 75 20 80 48 .— 36 .— 220 170 210 170

Durlach .
Bruchsal *) .
Mannheim *) . . . .

_ _ - - _ 15 .— Mannheim *) . . . . 5 .— 3 .50 6 .50 120 28 23 25 29 150 140 120 150 150 150 240 60 18 65 50 .— 40 .— 200 160 _
21 .50 20 .50 16 .— 18 .25 15 .70 Heidelberg *) . 5 .80 4 .40 6 .80 85 44 40 28 25 144 130 — 150 140 150 220 70 18 70 52 .— - .- 240 180 —
21 .75 21 .75 15 .5018 .75 15 .— Mosbach *) . 4 .50 4 .— 5 .— 85 40 30 22 26 — 120 — 132 — 140 200 70 20 70 42 .— 34 .— 230 180 200 160

Mosbach *) .
Wertheim *) .
Basel *) .

21 — 20 .50 15 .- 19 .— 15 .— Wertheim *) . 4.— - - 4.30 85 28 24 22 — — 120 80 120 120 130 216 70 20 70 40.— 32 .— 250 190 — —
20 — 20 .- 15 .5019 .— 14 — Schaffhausen . . . . - - - - - .- 1 95 40 — 25 24 136 — 124 176 176 136 200 80 16 80 _ - ._ _ ' _ _
21 — 20 .— 15 .50,15 .80 15 .50 Basel *) . 7 .20 6 .10 6 .40 88 50 40 30 25 150 130 105 160

!
170 150 200

!
100 80 44.— 34.40 220 205,225 205

*) Preise für Getreide- bezw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwtrthen.

Mittheilnng
des

Grotzh. Statistischen Landesamts.

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Oktober 1897 .

Hafer Stroh !
(Roggen) !

Orte .
100 Kilogramm

1 . Mittlere Monatspreise .

Konstanz .
Meßktrch .
Stockach -
Billingen .
Fretburg .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Werthetm .

M .Pf . M .Pf . lM . Ps .
- 613 > 435
13 85

14 33
14 82

14 81
1413
13 88 !

6 —

5 -
5 50
4 95
5 47
4 90
5 —
4 50

5 80
490
5 20
5 80
6 43
7 20
5 70
6 50
5 63

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchste« Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr .
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßktrch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf . M .Pf . M .Pf -
>

14 60

16 53
15 59

15 29
1413
13 88

613 4 35

6 — 580
- 5 23
5 20 5 45
580 6 —
495 643
547 7 20
4 90 570
6 — 7 —
4P0 5 63

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haodelsregistrreintrijge.

H .872 . Nr . 27,358. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . In das Firmenregister zu Band
III O .Z . 81 , Firma R . Dewerth in
Karlsruhe . Inhaber : Möbelfabrikant
Rudolf Dewerth in Karlsruhe .

Dem Kaufmann Friedrich Dewerth
in Karlsruhe ist Prokura ertheilt.

2 . In das Gesellschaftsregister zu

Band III O .Z . 109 zur Firma Grund
L Oehmichen in Karlsruhe :

Ehevertrag des Gesellschafters Her¬
mann Oehmichen mit Klara, geb . Betsch
von Karlsruhe , <! . 6 . Karlsruhe , 5 . Ok¬
tober 1897 , wonach die beiden Braut¬
leute ihre ehelichen Güterverhältnisse
nach L .R .S . 1500 bis 1504 und ferner
bedingen, daß jeder Thetl von seinem
gegenwärtigen und künftigen fahrenden
Vermögen nur den Betrag von 100 M .
in die Gemeinschaft wirft, alles übrige,
fahrende und liegenschaftltche Vermögen
nebst den gegenwärtigen und künftigen
Schulden eines jeden Theils von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Karlsruhe, den 8 . November 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Fürst .

H .907 . Nr . 52,433 . Mannheim .
Zum Handelsregisterwurde eingetragen:

Zu O .Z . 44 Ges .Reg. Band VIII .
„Fabrik chemischerProdukte Rheingönn-
heim, Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung" in Mannheim.

Diese Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , welche ihren Sitz in Mann¬
heim hat, ist errichtet durch den in no¬
tarieller Form abgeschlossenen Gesell¬
schaftsvertrag vom 21 . Ottober 1897 .

Gegenstand des Unternehmens ist
Herstellungund Verkauf chemischer Pro¬
dukte jeder Art .

Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 100,000 M . — Hunderttausend
Mark.

Die Gesellschaft bestellt einen oder
mehrere Geschäftsführer: auch wenn
mehr als ein Geschäftsführer bestellt ist,
erfolgt die Abgabe von Willenserklä¬
rungen und die Zeichnung der Firma
durch jeden derselben selbständig , indem
der Zeichnende der Firma der Gesell¬
schaft seine Unterschrift beifügt.

Zu Geschäftsführern der Gesellschaft
sind bestellt : I)r . Leopold Hirsch , Che¬
miker in Mannheim, und Gustav Lefo,
Kaufmann in Mannheim.

Mannheim, den 5. November 1897.
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
H .873 . Nr . 52,436 . Mannheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
I . Zu O .Z . 412 Firm .Reg. Bd . III .

Firma : „Heinr . Barnaß " in Mann¬
heim . Der unterm 29 . August 1897
zwischen dem Firmeninhaber Hirsch ge¬
nannt Heinrich Barnaß und Martha
Guthmann von Darmstadt errichtete
Ehevertraa setzt das Geding des Aus¬
schluffes der Gütergemeinschaft gemäß
L .R .SS . 1530 bis 1535d fest .

2 . Zu O .Z . 296 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma : „Engels L Scheel" in Mann¬

heim . Der unterm 8 . Oktober 1897
zwischen dem Gesellschafter Richard
Scheel und Elise Emrich in Mannheim
abgeschlossene Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil von seinem Vermögen
100 Mark zur Gütergemeinschaft ein¬
wirft und alles übrige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
Sondereigenthum des einbringenden
Theils bleibt gemäß L .R .SS . 1500 ff .

3 . Zu O .Z . 793 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Otto Zimmermann " in Mann¬
heim . Inhaber ist Otto Zimmermann,
Kaufmann in Mannheim .

Derselbe hat seiner Ehefrau , Irma
Zimmermann , geb . Wagner in Mann¬
heim, Prokura ertheilt.

4 . Zu O .Z . 556 Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „D . A . Aberle" in Mannheim.
Die Firma ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 45 Ges .Reg . Bd . VIII
in Fortsetzung von O .Z . 189 Ges .Reg.
Bd . II . Firma „Gebrüder Bing " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist durch
den Tod des Gesellschafters Jsaac ge¬
nannt Julius Bing aufgelöst. Das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
von dem weiteren Theilhaber Jakob
Bing übernommen worden, der es unter
der bisherigen Firma weiterführt .

6 . Zu O .Z . 794 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Gebrüder Bing " in Mann¬
heim . Inhaber ist Jakob Bing , Kauf¬
mann in Mannheim.

Der zwischen diesem und Karoltne
Eisemann unterm 27 . April 1877 ab¬
geschlossene Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 100 Mark in die Güterge¬
meinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen als Sondergut des Ehegatten,
von dem es herrührt , von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Jakob Bing hat seiner Ehefrau , Ka -
roline, geb . Eisemann, Prokura ertheilt.

7 . Zu O .Z . 795 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „Ludw. Feist" in Mannheim .
Inhaber ist Ludwig Feist, Kaufmann
in Mannheim . Der zwischen diesem
und Lina Hochstetter in Mannheim un¬
term 1 . November 1897 abgeschlossene
Ehevertrag bestimmt , daß jeder Theil
von seinem Vermögen 100 M . zur Gü¬
tergemeinschaftetnwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird, gemäß L .R .SS . 1500ff .

Mannheim , den 5 . November 1897.
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
H .875 . Nr . 21,724. Mosbach . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
heute unter O .Z . 73 eingetragen die
Firma : Ziegel- und MühlenwerkeBtllig-
heim, Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , mit Sitz in Btlligheim. Den

Gegenstand des Unternehmens bildet
die Ausbeutung von Thonlagern , die
Errichtung und der Betrieb von Zie
geleien und Mühlenwerken, die Her¬
stellung von Ziegel- und Thonwaaren
und Mühlenprodukten jeder Art . Das
Stammkapital beträgt nach dem Gesell
schaftsvertrag vom 8 Oktober 1897
ZweimalhunderttausendMark. Bon dem
Gesellschafter Wilhelm Chan in Mann¬
heim hat die Gesellschaft folgende zu
Billigheim gelegene Anwesen :

a . ein Mühlengebäude , Hauptbau ,
dreistöckigmitHinterbau und linkem
Seitenbau mit zwei Anbauten und
Spreuerhaus , mit Schöpfen und
Schweineställen, ferner Scheuer
und Stall , Waschhaus und Back¬
haus neben eigener Wiese und dem
Stuhlwald , an der Schefflenz zwi¬
schen Billigheim und Allseld , nebst
der zum Betrieb der Kunstmühle
gehörigen Einrichtung,

b . 26 Ruthen Wiese in der Hälde,
neben Mühlüberfahrtsweg und
Augustin Schäfer,

e . 74 Ruthen Wiese in der Hälde
Weilersberg, neben der Schulwiese
und Mühlzufahrt ,

<1 . ein Morgen ein Viertel Wiesen in
der Hälde, Stuhlseite, neben selbst
mit Schulwiese und Stuhlwald ,

um den Gesammtanschlag von 60,000
Mark, mit der Vereinbarung übernom¬
men, daß hiervon 25,000 Mark auf die
Stammeinlage des genannten Gesell¬
schafters angerechnet , die restlichen 35,000
Mark durch Uebernahme einer auf das
Anwesen hypothekarisch versichert . Schuld
getilgt werden. 8 12 des Gesellschafts¬
vertrags bestimmt : „Ist nur ein Ge¬
schäftsführer bestellt, so geschehen Wil¬
lenserklärungen und Zeichnungen für
die Gesellschaft durch diesen allein, sind
mehrere Geschäftsführer bestellt , so er¬
folgen dieselben durch zwei Geschäfts -
sührer . Sind Prokuristen bestellt , so
können dieErklärungen und Zeichnungen
auch durch einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen geschehen. Die Zeich¬
nung geschieht dadurch , daß die Zeich¬
nenden der Firma der Gesellschaft ihre
Namensunterschrift beifügen " . Die Be¬
kanntmachungender Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanzeiger. Am 8 .
Oktober 1897 wurde beschlossen , zwei
Geschäftsführer zu bestellen . Als solche
wurden gewählt: 1 . Kaufmann Georg
Stall in Billigheim, 2. Kaufmann Wil¬
helm Chan in Mannheim . Mosbach,
den 2 . November 1897 . Großh . bad .
Amtsgericht. Hetnsheimer .

H .874. Nr . 11^ 99 . Wertheim .
Zu O .Z . 9 des Gesellschaftsregisters ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Firma Unger L Schärtlein inWert -
heim , wurde heute die Beendigung der
Liquidation eingetragen. Wertheim, den
3 . November 1897 . Gr . Amtsgericht.
Volkert .

H .815 . Nr . 10,264. Weinhetm .
In das Handelsregister wurde heute
eingetragen :

I . Zu O .Z . 215 des Firmenregisters ,
Firma „W . Kuhn , vorm. Fr . Acker¬
mann , Sortiment " :

Die Firma ist mit sämmtlichen Akti¬
ven und Passiven aus die offene Han¬
delsgesellschaft „W . Kuhn, vorm. Fr .
Ackermann Sortiment - Inhaber W.
Kuhn und Hugo Richter in Weinheim"
übergegangen.

II . Unter O .Z 88 des Gesellschafts¬
registers die Firma : „W . Kuhn , dorm.
Fr . Ackermann » , Sortiment - Inhaber
W . Kuhn und Hugo Richter in Wein-
Heim ".

Die Gesellschaft , welche am 27 . Ok¬
tober 1897 begonnen hat, ist eine offene
Handelsgesellschaft . Theilhaber sind :
Wilhelm Kuhn und Hugo Richter in
Weinyeim, von denen Jeder berechtigt
ist , die Gesellschaft zu vertreten . Wil¬
helm Kuhn ist verheirathet mit Christiane
Luise Möser. Nach dem in Seligen¬
stadt (Hessen) am 25 . August 1896 er¬
richteten Ehevertrag besteht vollständige
Gütertrennung - für die Schulden haftet
nur derjenige Ehegatte, welcher sie con-
trahirt hat - insbesondere ist jede Haf¬
tung der Frau für Schulden des Ehe¬
manns ausgeschlossen . Hugo Richter ist
mit Liddh Richter, geb . Schiffner, ohne
Errichtung eines Ehevertrags verhei¬
ratet .

Weinheim, den 30 . Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht. Stoll .

H .848. Nr . 18,938. Offenburg .
Zu O .Z . 228 — Firma Otto Vtttalt
in Offenburg — wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

„Dem Herrn Rudolf Vittalt wurde
Prokura ertheilt. Dieselbe ist keine
Kollektivprokuramit der bestehenden des
A . Huber ."

Offenburg, den 30 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mornhinweg .
H .854 . Nr . 19F48 . Rastatt . In

das Firmenregister zu O .Z . 107 zur
Firma „Ios . Kelle r" in Rastatt wurde
heute eingetragen:

Inhaberin der Firma ist auf das am
9 . September d . I . erfolgte Ableben
des Jos . Keller dessen Witwe, Fanny
Keller , geb . Schmitt dahier.

Rastatt, den 4 . November 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon. -j
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